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Eines	der	Kernthemen	 im	Kontext	 intermedialer	Konfigurationen	 (Vgl.	Ochsner	

2008,	 Ochsner	 2014,	 Paech	 1989,	 Paech	 2008)	 zielt	 auf	 die	 Frage,	 wie	 das	

„Dazwischen“	 zwischen	 verschiedenen	 Medien	 überbrückt	 wird	 (Wirth	 2016,	

117).	 Wobei	 das	 inter-mediale	 Zusammenspiel	 sich	 gleichermaßen	 durch	 die	

Wechselwirkung	und	durch	das	getrennte	Vorkommen	der	verkoppelten	Medien	

auszeichnet	(ebd.).		

Vorhaben	entlang	der	interdisziplinären	Felder	etwa	zwischen	Philosophie,	

Kulturtheorie	 oder	 Soziologie	 sind	 nicht	 selten	 geprägt	 vom	 Versuch	 die	

„Schnittstellen	 der	 Medien	 (im	 übertragenen	 wie	 im	 wörtlichen	 Sinne)	

offenzulegen	 und	 nicht	 nur	 dem	 Realen,	 sondern	 auch	 dem	 Symbolischen	 und	

dem	Imaginären	[der	Technik]	nachzugehen“	(Ochsner	2013).	

Das	Dazwischen,	 vielleicht	 das	Dazwischengeschobene,	 könnten	 sich	 hier	

als	Formen	von	etwas	Intervallhaftem,	Vermittelnden,	Interfaceartigen	begreifen	

lassen	 (vgl.	 Wirth	 2011),	 die	 Régis	 Debray	 als	 symbolische	 Praktiken	 einer	

Gesellschaft	 –	insbesondere	 mit	 Blick	 auf	 die	 Dynamiken	 ihres	 Denkens	 –

	beschreibt,	 welche	 sich	 nicht	 ohne	 Rekurs	 auf	 die	 zur	 Verfügung	 stehenden	

Technologien	 erklären	 lassen	 (Debray	 1999).	 Uwe	 Wirth	 formuliert	 dies	

folgendermaßen	 „Dieser	 Gedanke	 verweist	 nicht	 nur	 auf	 die	 technische	

Verfasstheit	des	intermedial	‚Dazwischengeschobenenen‘,	sondern	er	bildet	auch	

eine	 Brücke	 zu	 einer	 Forschungsrichtung,	 die	 Medientheorie	 als	

Kulturtechnikforschung	betreibt“	(Wirth	2016).	
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Denken	des	Dazwischen	–	Poetik	des	Medialen	(Poster)	

	

Unter	dem	Titel	 „Denken	des	Dazwischen–	Poetik	des	Medialen“	 findet	vom	11.	

bis	 12.	 April	 am	 Zentrum	 für	 Designforschung	 der	 HAW	 Hamburg	 die	

Jahrestagung	AG	Medienphilosophie	der	Gesellschaft	für	Medienwissenschaft	und	

der	Deutschen	Gesellschaft	für	Ästhetik	statt.	
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Die	 Tagung	 wird	 organisiert	 von	 Jörg	 Sternagel	 (Passau),	 Eva	 Schürmann	

(Magdeburg)	 und	 der	 Fachgruppe	 Theorie	 (HAW	Hamburg).	 Die	 Teilnahme	 ist	

kostenlos	 (2G	 Plus	 Nachweis).	 Anmeldung	 bis	 zum	 1.	 April	 per	 Email	

an	joerg.sternagel[at]uni-passau.de	

	

Poster	und	Programm	als	Download	(PDF):	

https://www.designforschung.org/assets/other/Tagung-AG-Medienphilosophie-

2022-Programm.pdf	

		

Vortragende:		

Volkmar	Mühleis,	Vanessa	Ossino,	 Christoph	Hinkel,	TAnne	Gräfe,	 Johan	Szews,	

Christian	 Krüger,	 Jurga	 Imbrasaite,	 Aloisia	 Moser,	 Veronika	 Reichl,	 Alisa	

Kronberger,	 Nicolas	 Oxen,	 Thomas	 Schlereth,	 Irene	 Breuer,	 u.a.	

	

Moderationen:		

Jörg	 Sternagel,	 Eva	 Schürmann,	 Alice	 Lagaay,	 Anke	 Haarmann,	 Tom	 Bieling,	

Frieder	Bohaumilitzky,	Torben	Körschkes,	Petja	Ivanova,	Michaela	Diener,	u.a.	

	

Veranstaltungsort:	

HAW	Hochschule	für	Angewandte	Wissenschaften	Hamburg,	Department	Design,	

Armgartstraße	24,	Aula	(1.	OG),	22087	Hamburg.		
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Denken	des	Dazwischen	–	Poetik	des	Medialen	(Tagungsprogramm).		
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